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1. ALLGEMEINES 

Vor der Inbetriebnahme empfehlen wir, die 
Betriebsanleitung sorgfältig durchzulesen, 
da wir für Schäden und Betriebsstörungen, 
die sich aus der Nichtbeachtung dieser 
Betriebsanleitung ergeben, keine Haftung 
übernehmen! 
Der nachstehend beschriebene Verteiler ist 
für den Einsatz in Zentralschmieranlagen zur 
Verteilung des eingespeisten Schmierstoffs 
vorgesehen. Jeder darüber hinausgehende 
Gebrauch gilt als nicht bestimmungsgemäß. 
Für hieraus resultierende Schäden haftet 
der Hersteller nicht; das Risiko hierfür 
trägt allein der Betreiber. 
Gegenüber Darstellungen und Angaben 
dieser Betriebsanleitung sind technische 
Änderungen, die zur Verbesserung 
notwendig werden, vorbehalten. 
Das Urheberrecht an dieser 
Betriebsanleitung verbleibt der Firma 
DELIMON. Diese Betriebsanleitung ist für 
das Montage-, Bedienungs- und 
Überwachungspersonal bestimmt. Sie 
enthält Vorschriften und Zeichnungen 
technischer Art, die weder vollständig noch 
teilweise verbreitet oder zu Zwecken des 
Wettbewerbs unbefugt verwendet oder 
anderen mitgeteilt werden dürfen. 
 
Firmen-, Ersatzteil- und Kundendienst-
Adresse 
DELIMON GmbH 
Arminstraße 15 
D-40277 Düsseldorf 
Tel. 0211 7774-0 
Fax 0211 7774-210 
 
Niederlassung 
Am Bockwald 4 
D-08344 Grünhain-Beierfeld 
Email: kontakt@bijurdelimon.com 
www.bijurdelimon.com 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. SICHERHEIT 

Diese Betriebsanleitung enthält grund-
legende Hinweise, die bei Aufstellung, 
Betrieb und Wartung zu beachten sind. 
Daher ist diese Betriebsanleitung unbedingt 
vor Montage und Inbetriebnahme vom 
Monteur sowie dem zuständigen Fach-
personal/Betreiber zu lesen und muß 
ständig am Einsatzort der Maschine / 
Anlage verfügbar sein. 
Es sind nicht nur die unter diesem Haupt-
punkt Sicherheit aufgeführten, allgemeinen 
Sicherheitshinweise zu beachten, sondern 
auch die unter den anderen Hauptpunkten 
eingefügten, speziellen Sicherheitshinweise. 
 
 
2.1  Kennzeichnung von Hinweisen in  
  der Betriebsanleitung 
Die in dieser Betriebsanleitung enthaltenen 
Sicherheitshinweise, die bei Nichtbeachtung 
Gefährdungen für Personen hervorrufen 
können, sind mit allgemeinen Gefahren-
symbolen 

Sicherheitshinweis nach DIN 
4844, Warnung vor einer Gefahrenstelle, 
bei Warnung vor elektrischer Spannung mit 

Sicherheitszeichen nach DIN 
4844, Warnung vor gefährlicher elektr. 
Spannung, besonders gekennzeichnet. 
 
Bei Sicherheitshinweisen, deren Nichtbe-
achtung Gefahren für das Produkt und 
dessen Funktion hervorrufen kann, ist das 
Wort  

ACHTUNG 

eingefügt. 
Direkt an der Maschine angebrachte 
Hinweise wie z.B. 
 Drehrichtungspfeil 
 Kennzeichen für Fluidanschlüsse 
müssen unbedingt beachtet und in 
vollständig lesbarem Zustand gehalten 
werden. 
 Hinweis: Es besteht erhöhte Rutsch-

gefahr bei verschütteten/ausge-
laufenen Schmiermitteln. Diese sind 
sofort sachgerecht zu beseitigen. 

 
 

Sicherheitshinweis nach DIN  
4844, Warnung vor Rutschgefahr. 
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2.2  Personalqualifikation und –schulung 
Das Personal für Bedienung, Wartung, 
Inspektion und Montage muß die 
entsprechende Qualifikation für diese 
Arbeiten aufweisen. 
Verantwortungsbereich, Zuständigkeit und 
die Überwachung des Personals müssen 
durch den Betreiber geregelt sein. Liegen 
bei dem Personal nicht die notwendigen 
Kenntnisse vor, so ist dieses zu schulen und 
zu unterweisen. Dies kann, falls 
erforderlich, im Auftrag des Betreibers der 
Maschine durch den Hersteller / 
Lieferanten erfolgen. Weiterhin ist durch 
den Betreiber sicherzustellen, daß der 
Inhalt der Betriebsanleitung durch das 
Personal voll verstanden wird. 
 
 
2.3  Gefahren bei Nichtbeachtung der  
  Sicherheitshinweise 
Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise 
kann sowohl eine Gefährdung für Personen 
als auch für Umwelt und Produkt zur Folge 
haben. Die Nichtbeachtung der Sicherheits-
hinweise kann zum Verlust jeglicher 
Schadenersatzansprüche führen. 
Im einzelnen kann Nichtbeachtung 
beispielsweise folgende Gefährdung nach 
sich ziehen: 
 Versagen wichtiger Funktionen der 

Maschine / Anlage / des Produktes 
 Versagen vorgeschriebener Methoden 

zur Wartung und Instandsetzung 
 Gefährdung von Personen durch 

elektrische, mechanische und 
chemische Einwirkungen 

 Gefährdung der Umwelt durch Leckage 
von gefährlichen Stoffen 

 
 
2.4  Sicherheitsbewußtes Arbeiten 
Die in dieser Betriebsanleitung aufge-
führten Sicherheitshinweise, die bestehen-
den nationalen Vorschriften zur Unfallver-
hütung sowie eventuelle interne Arbeits-, 
Betriebs- und Sicherheitsvorschriften des 
Betreibers sind zu beachten. 
 
 
2.5  Sicherheitshinweise für den  
  Betreiber/Bediener 
 Führen heiße oder kalte Produkt- bzw. 

Maschinenteile zu Gefahren, müssen 
diese Teile bauseitig gegen Berührung 
gesichert sein. 

 Berührungsschutz für sich bewegende 
Teile (z.B. Kupplung) darf bei sich in 
Betrieb befindlicher Maschine nicht 
entfernt werden. 

 Leckagen (z.B. der Wellendichtung) 
gefährlicher Fördergüter (z.B. explosiv, 
giftig, heiß) müssen so abgeführt 
werden, daß keine Gefährdung für 
Personen und die Umwelt entsteht. 
Gesetzliche Bestimmungen sind 
einzuhalten. 

 Gefährdungen durch elektrische 
Energie sind auszuschließen (Einzel-
heiten hierzu siehe z.B. in den Vor-
Schriften des VDE und der örtlichen 
Energieversorgungsunternehmen). 

 
 
2.6  Sicherheitshinweise für Wartung-,  
  Inspektions- und Montagearbeiten 
Der Betreiber hat dafür zu sorgen, dass alle 
Wartungs-, Inspektions- und 
Montagearbeiten von autorisiertem und 
qualifiziertem Fachpersonal ausgeführt 
werden, das sich durch eingehendes 
Studium der Betriebsanleitung ausreichend 
informiert hat. 
Grundsätzlich sind Arbeiten an der 
Maschine nur im Stillstand durchzuführen. 
Die in der Betriebsanleitung beschriebene 
Vorgehensweise zum Stillsetzen der 
Maschine muss unbedingt eingehalten 
werden. 
Pumpen oder -aggregate, die gesundheits-
gefährdende Medien fördern, müssen 
dekontaminiert werden. 
Unmittelbar nach Abschluss der Arbeiten 
müssen alle Sicherheits- und Schutzein-
richtungen wieder angebracht bzw. in 
Funktion gesetzt werden. 
 Hinweis: Beim Arbeiten mit Press-/ 

Druckluft ist eine Schutzbrille zu 
tragen. 

 
 
 
(DIN 4844 – Augenschutz tragen) 
 Hinweis: EG-Sicherheitsdatenblatt für 

verwendete Verbrauchsmaterialien und 
Hilfsstoffe beachten und geeignete 
persönliche Schutzausrüstung 
benutzen. 

 
Vor der Wiederinbetriebnahme sind die im 
Abschnitt 10. aufgeführten Punkte zu 
beachten. 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.7  Eigenmächtiger Umbau und  
  Ersatzteilherstellung 
Umbau oder Veränderungen am Produkt 
sind nur nach Absprache mit dem Hersteller 
zulässig. Originalersatzteile und vom 
Hersteller autorisiertes Zubehör dienen der 
Sicherheit. Die Verwendung anderer Teile 
kann die Haftung für die daraus entstehen-
den Folgen aufheben. 
 
 
2.8  Unzulässige Betriebsweisen 
Die Betriebssicherheit des gelieferten 
Produktes ist nur bei bestimmungsgemäßer 
Verwendung entsprechend Abschnitt 1 – All-
gemeines - der Betriebsanleitung gewähr-
leistet. Die im Datenblatt angegebenen 
Grenzwerte dürfen auf keinen Fall über-
schritten werden. 
 
 
2.9  Richtlinien & Normen 
1., 2. und 3. Richtlinie (siehe Datenblatt: 
R&N_2009_X_D) 
 
 
2.10  Hinweise zum Umweltschutz und  
  zur Entsorgung 
Durch den ordnungsgemäßen Betrieb mit 
Schmierstoffen unterliegen die Komponen-
ten den besonderen Anforderungen aus der 
Umweltschutzgesetzgebung. 
Die generellen Anforderungen an die 
Schmierstoffe sind in den jeweiligen 
Sicherheitsdatenblättern festgelegt. 
Verbrauchte Schmierstoffe sind gefährliche 
Abfallarten und damit besonders über-
wachungsbedürftig im Sinne des § 41 Abs. 1 
Satz 1 und Abs. 3 Nr. 1 des Kreislaufwirt-
schafts- und Abfallgesetzes. 
Für verbrauchte Öle ist die AltölV – Altölver-
ordnung zu beachten. 
Die mit Schmierstoff kontaminierten Geräte 
oder Bauteile sind durch einen zertifizierten 
Entsorgungsfachbetrieb zu entsorgen. 
Die Entsorgungsnachweise sind gemäß der 
Nachweisverordnung (Verordnung über 
Verwertungs- und Beseitigungsnachweise 
NachwV) zu archivieren. 
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3. ANWENDUNG  UND  ALLGEMEINE  PRODUKTMERKMALE 

 Progressivverteiler  
 Kompakte Blockbauweise 
 Medium: Fett und Öl 
 Betriebsdruck bis 350 bar 
 bis zu 20 Auslässe für Rohr Ø 6 mm 
 Dosiervolumen 0,20 cm3 
 Material: Stahl mit korrosionsbeständiger Zn-Ni Beschichtung nach DIN 50970 oder Edelstahl 1.4305/1.4404 
 optische bzw. elektrische Überwachung möglich 
 eingravierte Verteilercodierung für dauerhafte Rückverfolgbarkeit 
 

Die PVB - Verteiler werden vorzugsweise in Progressivanlagen mit einheitlichen Dosiermengen eingesetzt und stellen eine 
kostengünstige und rationelle Lösung für die zentrale Versorgung von Schmierstellen dar. Der hohe Betriebsdruck bis 350 
bar erlaubt zudem die Funktion als Unterverteiler in großen Zweileitungsanlagen. 
 
 
 

4. AUFBAU  UND  FUNKTION 

Die PVB - Verteiler sind Kolbenverteiler, die den zugeführten Schmierstoff gleichmäßig verteilen. Dies wird durch die 
metallisch dichtenden Kolben erreicht, die den Schmierstoff progressiv (nacheinander) an die angeschlossenen Schmier-
stellen dosieren. Durch die zwangsgebundene Arbeitsweise der Kolben im PVB-Verteiler ist eine sichere Funktionsüber-
wachung (optisch / elektrisch) mit geringem Aufwand möglich. Der Verteiler dosiert solange, wie ihm Schmierstoff mit 
ausreichendem Druck zugeführt wird. Sobald an jedem Auslass nacheinander einmal ein Dosiervolumen (0,20 cm3) 
Schmierstoff abgegeben wurde, spricht man von einem Verteilerumlauf. Der Schmierstoffbedarf wird dann über die Anzahl 
der Umläufe / Zeiteinheit gesteuert.  
 

PVB—Verteiler in Schnittdarstellung 
 

Verteiler Gesamtansicht Schnittebene: Auslassverschraubungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Schnittebene Dosierkolben 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Anschlussverschraubung mit 
Rückschlagventil Ø 6 mm 

Einlassverschraubung 

Gewindestift 
und Kugel 

Bewegungsanzeiger mit Schutzkappe 

Dosierkolben 
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4. AUFBAU  UND  FUNKTION 

Abhängig von der gewünschten Auslasszahl ist der PVB - Verteiler in 8 verschiedenen Baugrößen erhältlich (bzw. 6 in der 
Edelstahlvariante). In der Minimalkonfiguration sind 3 Kolben eingebaut für bis zu 6 Auslässe. Jede weitere Baugröße hat 
einen weiteren Dosierkolben bzw. ein zusätzliches Auslasspaar. 
 
Abmessungen (Angaben in mm): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anzahl Auslässe bis 6 bis 8 bis 10 bis 12 bis 14 bis 16 bis 18 bis 20 
L1 [mm] 60 75 90 105 120 135 150 165 
L2 [mm] 30 45 60 75 90 105 120 135 
Gewicht [kg] 0,9 1,1 1,3 1,5 1,7 1,9 2,1 2,3 

Hinweis: Edelstahlausführung mit max. 16 Auslässen 
 
 
Verschließen von Auslässen 
Es ist möglich innerhalb des Verteilerblocks nebeneinander- oder gegenüberliegende Auslässe zu verbinden, um z.B. für 
einzelne Auslässe ein höheres Dosiervolumen zu erreichen. 
 

ACHTUNG 

Für den Anschluss der Schmierstellenleitungen kommen spezielle Verschraubungen mit Rückschlagventil (ähnlich 
Verschraubung DIN 2353 - CLL 6 - St) für Rohrdurchmesser 6 mm zur Anwendung, die gleichzeitig eine Abdichtungsfunktion 
im Inneren des Verteilers übernehmen. Diese Verschraubungen können nicht durch normale Schneidringverschraubungen 
ersetzt werden. Die in den Auslassverschraubungen integrierten Rückschlagventile stellen sicher, dass der Verteiler auch bei 
kleinen Schmierstoffmengen und höheren Gegendrücken bei flexiblem Leitungsmaterial zuverlässig arbeitet. 
 
Der Schmierstofffluss innerhalb des Verteilers muss gewährleistet bleiben, ansonsten kommt es zur Blockade des Verteilers. 
Die folgende Abbildung zeigt die beiden Varianten zum Verbinden bzw. Verschließen von Verteilerauslässen. 
 

  

Einlassgewinde G 1/8“  
(8 mm tief) 
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4. AUFBAU  UND  FUNKTION 

Verbinden von Auslässen: 
 

vierfache  einfache einfache 
Menge Menge Menge 

 

 
b-Verbindung 
Entfernung des  
Gewindestifts  
und der Kugel 

 
 
 
 

 
 
Einlass 

 
Es ensteht eine Verbindung  
zum gegen-überliegenden 
Auslass 

 
 
 
 
 
 
 

c-Verbindung* 
Einsetzen einer Verschluss- 
schraube ohne Klemmring- 
aufnahme. Es ensteht eine  
Verbindung zum benachbarten Auslass. 
 

*Hinweis: c-Verbindungen sind im letzten Auslasspaar vom Einlass aus gesehen nicht zulässig 
 
 
Das erforderliche Material zum nachträglichen Verändern der Auslässe ist im Kapitel 9. „Zubehör“ aufgelistet. 
 
 
Überwachung 

Der PVB - Verteiler kann zur optischen Kontrolle der Kolbenbewegung am letzten Auslasspaar mit einem Bewegungsanzeiger 
ausgestattet werden. Bei einem Verteilerumlauf fährt der Bewegungsanzeiger einmal raus und wieder rein bzw. je nach 
Kolbenstellung umgekehrt. Zusätzlich kann der Bewegungsanzeiger über einen Näherungsinitiator elektrisch abgetastet 
werden. Hierbei ist zu beachten, dass immer die gleiche Flanke steuerungstechnisch ausgewertet wird. 

 
Optische Überwachung (160 bar)  Elektrische Überwachung (160 bar)  Druckfeste elektrische Überwachung (350 bar) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hinweis:  Betriebsdruck 350 bar bei Variante ohne Überwachung 
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5. TECHNISCHE DATEN 

PVB - Verteiler 
 

Betriebsdruck max.: 
 bei Ausführung mit Bewegungsanzeiger  .........................................................................................................................  160 bar 
 bei druckfester Ausführung (ohne Bewegungsanzeiger)  ............................................................................................  350 bar 
Dosiervolumen je Kolbenhub pro Auslass  ..............................................................................................................................  0,20 cm3 
Ansprechdruck  .................................................................................................................................................................................   10 bar 
Temperaturbereich (ohne elektrische Überwachung) .............................................................................................  -20 bis +120°C 
Zulässiger Volumendurchfluss (für Öl)  ........................................................................................................... 0,5 bis 1000 cm3/min 
Zulässiger Differenzdruck zwischen den Auslässen  ............................................................................................................  100 bar 
bei Verwendung von Rückschlagventilen maximal zulässiger Betriebsdruck 
 

Verwendbare Schmierstoffe auf Mineralölbasis: 
 Fett  ...........................................................................................................................................  NLGI-Klasse 000 bis 2  DIN 51818 

Öl  .................................................................................................................  ISO VG 68 bis 1500 Betriebsviskosität DIN 51519 
Synthetische Schmierstoffe  ........................................................................................................................................  auf Anfrage 

 

Die NLGI-Klasse nach DIN 51818 gibt die Konsistenz der Schmierfette an, und gibt Auskunft über die Steifigkeit der Fette. 
Sie liefert keine Aussage zur generellen Förderbarkeit in Schmiersystemen, da Schmierfette mit gleicher NLGI-Klasse  
ein unterschiedliches Fließverhalten aufweisen können. 
Im Einzelfall testen wir Ihren Schmierstoff gerne auf die Förderbarkeit in unseren Anlagen. 
 

Anschließbare Rohrleitungen: 
Einlass  (Anschlussgewinde: G 1/8) .................................................................................... ....................................  Ø  6/8/10 mm 
Auslass (M 10x1, Spezialverschraubung)  ........................................................................................................................  Ø  6 mm 

 

Abmessungen und Gewicht  ...........................................................................................................................  siehe Tabelle auf Seite 5 
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5. TECHNISCHE DATEN 

Elektrische Überwachung 66925-1311 (Standardausführung 160 bar) 
 
Schutzart :  ...........................................................................................................................................................................................  IP 65 
Betriebsspannung :  ............................................................................................................................................................  10 bis 30V DC 
Ausgangsstrom: ....................................................................................................................................................................  max. 200 mA 
Schaltfunktion:  ............................................................................................................................................................................  Schließer 
Schaltfrequenz:  ...................................................................................................................................................................  max. 1000 Hz 
Temperaturbereich:  ............................................................................................................................................................. -25 bis +70°C 
Versorgungsleitung  verpolungssicher:  ..............................................................................................................................................  ja 
Versorgungsleitung  kurzschlussfest:  .............................................................................................................................................  nein 
 
 
Anschlussbild und Abmessungen:    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Elektrische Überwachung 76925N018 (druckfeste Ausführung 350 bar) 
 
Schutzart :  ...........................................................................................................................................................................................  IP 67 
Betriebsspannung :  ............................................................................................................................................................  10 bis 60V DC 
Ausgangsstrom: ....................................................................................................................................................................  max. 100 mA 
Schaltfunktion:  ............................................................................................................................................................................  Schließer 
Schaltfrequenz:  ......................................................................................................................................................................  max. 100 Hz 
Temperaturbereich:  ............................................................................................................................................................  -25 bis +70°C 
Kurzschlussschutz:  ....................................................................................................................................................................... getaktet 
Anschluss:  ...................................................................................................................  PUR-Kabel / 0,3 m mit M12-Steckverbindung 
Gehäusewerkstoff: ...................................................................................................  PEEK (Polyether-Etherketon) / V4A (1.4571) 
 
Anschlussbild und Abmessungen:    
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6. VERTEILERKONFIGURATION  UND  CODIERUNG 

 
 

PVB 08 A 02 A A F B          02
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl Auslässe (Stahl): 
bis max. 6 Auslässe   -  06 
bis max. 8 Auslässe   -  08 
bis max. 10 Auslässe  -  10 
bis max. 12 Auslässe  -  12 
bis max. 14 Auslässe  -  14 
bis max. 16 Auslässe  -  16 
bis max. 18 Auslässe  -  18 
bis max. 20 Auslässe  -  20 

Anzahl Auslässe (Edelstahl):  1.4305 1.4404 
bis max. 6 Auslässe    -  E6 -  F6 
bis max. 8 Auslässe    -  E8 -  F8 
bis max. 10 Auslässe   -  EA -  FA 
bis max. 12 Auslässe   -  EC -  FC 
bis max. 14 Auslässe   -  EE -  FE 
bis max. 16 Auslässe   -  EF -  FF 
 
 
 
 

Revision A 
(keine Auswahl) 

 

Überwachung: 
Ohne Bewegungsanzeiger  (350 bar)  -  01 
Mit Bewegungsanzeiger  (160 bar)  -  02 
Mit Bewegungsanzeiger  
und Überwachungsschalter (160 bar) -  03 
Mit Bewegungsanzeiger  
und druckfestem 
Überwachungsschalter (350 bar) -  08 
 
 
 

Optional für weitere Auslasspaare 

Auslasscodierungen: 

A  -  beide Auslässe offen (AA) 

B   - linker Auslass offen, rechts verschlossen (AB) 
        b-Verbindung offen 

C  - rechter Auslass offen, links verschlossen (BA)  
        b-Verbindung offen 

D * - linker Auslass offen, rechts verschlossen (AC) 
        c-Verbindung rechts offen 

E * - rechter Auslass offen, links verschlossen (CA) 
        c-Verbindung links offen 

F *-  beide Auslässe verschlossen  (CC) 
        c-Verbindung beidseitig offen 

G * - beide Auslässe verschlossen  (BC) 
        b-Verbindung und c-Verbindung rechts offen 

H * - beide Auslässe verschlossen  (CB) 
        b-Verbindung und c-Verbindung links offen 
 
Hinweis: 

Jeder Buchstabe beschreibt jeweils ein Auslasspaar.  
Begonnen wird mit dem Auslasspaar am Einlass, mit der 
höchsten Nummerierung. 

Die Anzahl der Buchstaben für die Auslasscodierung 
ergibt sich aus der Größe des Verteilers. Die 
Minimalkonfiguration mit 6 Auslässen erfordert 
mindestens 3 Buchstaben. In diesem Beispiel gibt es 4 
Auslasspaare, also müssen 4 Buchstaben fest-gelegt 
werden – entsprechend der vorgenannten Tabelle. 

*Die Codierungen D , E, F, G, H (c-Verbindung) sind im 
letzten Auslasspaar (1+2) aus Funktionstechnischen 
Gründen nicht zulässig 

7+8 5+6 3+4 1+2 
Auslasspaare 

Zubehör (für vormontierte Lieferung): 
Ohne Einlassverschraubung, nur Auslassverschraubungen  ...  00 
Einlassverschraubung für Rohr Ø 6 mm und 
Auslassverschraubungen  ................................................................  01 
Einlassverschraubung für Rohr Ø 10 mm und 
Auslassverschraubungen  ................................................................  02 
Keine Verschraubungen (Sonderverschraubungen  
müssen aus der Zubehörtabelle Seite 12/13 gewählt werden)  .....  03 

Ergebnis Codierbeispiel:  PVB08A02AAFB02 

Codierbeispiel: 
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7. BESTELLBEISPIELE 

Durch Zusammenfassung von zwei Auslässen verdoppelt sich die Dosiermenge. Wird ein Auslass verschlossen, um eine 
ungerade Anzahl von Auslässen zu erreichen, führt dies also zu einem Mengenverhältnis von 2:1 bei einem Auslass. Wenn 
aber gleiche Dosiermengen gewünscht sind, müssen alle Auslässe als zusammengefasste Auslasspaare codiert werden. Die 
folgenden Beispiele zeigen häufig verwendete Konfigurationen für 2 - 6 Auslässe: 
 
 
 

2 x  0,6 cm3 3 x  0,4 cm3 4 x  0,4 cm3 6 x  0,2 cm3 
 
 
 
 

 
 
 
 
 P V B 0 6 A   _ _  F F A _ _ P V B 0 6 A   _ _   B C B_ _ P V B 0 8 A   _ _  F A F A _ _ P V B 0 6 A   _ _  A A A _ _ 
 
 
 
 
 
 
 

8. HINWEISE  ZUR  VERTEILERAUSLEGUNG 

Mengenverhältnisse 
Grundlage der Verteilerauslegung ist die Anzahl aller zu versorgenden Schmierstellen mit dem jeweiligen Schmierstoff / 
Zeiteinheit. Daraus werden die vorhandenen Mengenverhältnisse errechnet. Ziel ist es, die gewünschte Schmierstoffmenge 
über eine Anzahl „X“  Verteilerumläufe zu erreichen. Für die Schmierstellenversorgung ist die angegebene Dosiermenge / 
Umlauf nicht relevant. Es macht in der Praxis keinen Unterschied, ob ein Verteiler z.B. 3 x 0,4 oder 3 x 0,8 cm3 je Umlauf an 
die Schmierstelle (SST) abgibt. Ausschlaggebend ist nur die Pumpenfördermenge und deren Aufteilung über den PVB - 
Verteiler, wie folgendes Rechenbeispiel verdeutlicht. 
 
Pumpenfördermenge:  12 cm3/min 
Verteilerkonfiguration 1:  3 x 0,4 cm3 
Verteilerkonfiguration 2:  3 x 0,8 cm3 
 
In beiden Fällen erhalten die 3 Schmierstellen jeweils 4 cm3 / min, da die Verteiler in drei gleiche Mengen aufteilen. 
 
Verteiler 1 taktet dabei mit 10 Umläufen / min, Verteiler 2 benötigt durch die höhere Dosiermenge nur 5x Umläufe / min und 
läuft einfach langsamer. Es ändert sich also nur die Umlaufrequenz der Verteiler.  
 
Überwachung (als Option auswählbar) 
In einem geschlossenen Progressivsystem ist eine Verteilerüberwachung empfehlenswert, um die Funktion des Systems 
beobachten und kontrollieren zu können. Die elektrische Überwachung kann dabei nicht nur zur Funktionsüberwachung 
verwendet werden, sondern auch als Signalgeber für die automatische Steuerung des Systems. Über die Anzahl der 
Verteilerumläufe wird die gewünschte Fördermenge programmiert, mit Pausen- und Überwachungszeit.  
 
Welche Verteiler werden im Progressivsystem überwacht? 
Besteht ein Progressivsystem aus Haupt- und Unterverteilern, werden in der Regel nur die Hauptverteiler elektrisch 
überwacht. Für die Unterverteiler genügt eine optische Überwachung. Die nachfolgende Abbildung zeigt einen typischen 
Systemaufbau mit PVB – Haupt- und Unterverteilern.  
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8. HINWEISE  ZUR  VERTEILERAUSLEGUNG 

Beispiel: Progressivsystem mit Haupt- und Unterverteilern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im oben dargestellten Beispiel sind vier gleiche Unterverteiler an einen Hauptverteiler angeschlossen. Der Hauptverteiler 
teilt die Fördermenge der Pumpe in 4 gleiche Teile auf. Die Schmierstellen bekommen somit ebenfalls alle die gleichen 
Mengen. 
 
Für einen Umlauf benötigt jeder Unterverteiler 1,2 cm3 (6x 0,2 cm3). Der Hauptverteiler speist 0,4 cm3 je Umlauf ein, d.h. 
nach drei Umläufen erhält jeder Unterverteiler die erfoderliche Menge, um an jede angeschlossene Schmierstelle 0,2 cm3 
abzugeben. Benötigt jede Schmierstelle z.B. 1 cm3 / Tag, dann sind 15 Umläufe des Hauptverteilers / Tag erforderlich. 
Generell ist eine Aufteilung der Schmiermenge über mehrere Intervalle (z.B. 2x pro Stunde) zu bevorzugen. 
 
Weitere Datails zur Funktionsweise und Steuerung von Progressivanlagen sind in der allgemeinen Anlagenbeschreibung zu 
finden. Die Auslegung von kompletten Systemen übernehmen wir gerne für Sie – wenden Sie sich bitte direkt an 
unsere kompetenten Fachberater.  
 
 
Druckfeste Ausführung 350 bar (als Option wählbar) 
Die druckfeste Ausführung wird nur dann benötigt, wenn durch Faktoren wie extreme Leitungslängen, schwer förderbares 
Fett oder niedrige Umgebungstemperatur ein Förderdruck über 160 bar entstehen kann. In den meisten Anwendungsfällen 
sind 160 bar ausreichend. Die Berechnung des Anlagendrucks führen wir mit Hilfe unserer umfassenden Rheometer-
Datenbank für Sie durch. Bei Bedarf bieten wir Ihnen gerne Versuche speziell für Ihre Fettsorte an. 

  

Überwachter 
Hauptverteiler 

4 Auslässe  
(4x 0,4 cm3) 

Unterverteiler 
6 Auslässe  

(6x 0,2 cm3) 3 Umläufe Hauptverteiler = 
1 Umlauf Unterverteiler 
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9. ZUBEHÖR 

Einlassverschraubungen 

 BEZEICHNUNG BESTELL-NR. MATERIAL 

 GE-Verschraubung GE 06 LR CF * 734421214 A3C 

 GE-Verschraubung GE 08 LR1/8 CF 734420853 A3C 

 GE-Verschraubung GE 10 LR1/8 CF ** 734421633 A3C 

 GE-Verschraubung GE 06 LR  71 734461214 1.4571 

 GE-Verschraubung GE 08 LR1/8 71 73446V078 1.4571 

 GE-Verschraubung GE 10 LR1/8 71 734460323 1.4571 

 
*   In Zubehör-Codierung „01“ enthalten 
** In Zubehör-Codierung „02“ enthalten 
 
 

Auslassverschraubungen* 

 BEZEICHNUNG BESTELL-NR. MATERIAL 

 Anschlussverschraubung mit Rückschlagventil 6 mm  734491253 A3C 

 Anschlussverschraubung mit Rückschlagventil 4 mm**  734491263 A3C 

 Anschlussverschraubung mit Rückschlagventil 6 mm,  734490763 1.4571 

 Anschlussverschraubung mit Rückschlagventil 
für 6mm, Steckverbinder** 
 

73449V010 A3C 

 
*  Hinweis: Auslassverschraubungen für 6 mm sind standardmäßig im Verteiler enthalten. Bei Zubehör-Codierung „03“ ist eine separate Bestellung 
                  erforderlich, wenn Edelstahl oder Steckverbinder gewünscht sind. Die Anzahl richtet sich nach der gewählten Auslassanzahl. 

**  nicht für 350 bar Ausführung geeignet 

 
 

Montage und Befestigung 

 BEZEICHNUNG BESTELL-NR. MATERIAL 

 Sechskantschraube ISO 4014 - M6x40 - 8.8 - ZNNI5* 741012093 A3C 

 Sechskantschraube ISO 4017 - M6x40 - A4 – 70* 74101N101 1.4571 

 Scheibe ISO 7089 - 6 - 200 HV - ZNNI8* 741851064 A3C 

 Anschweißplatte für Baugröße bis   6 Auslässe (L=90) 743624311 A3C 

 Anschweißplatte für Baugröße bis   8 Auslässe (L=105) 743624321 A3C 

 Anschweißplatte für Baugröße bis 10 Auslässe (L=120) 743624331 A3C 

 Anschweißplatte für Baugröße bis 12 Auslässe (L=135) 743624341 A3C 

 Anschweißplatte für Baugröße bis 14 Auslässe (L=150) 74362P048 A3C 

 Anschweißplatte für Baugröße bis 16 Auslässe (L=165) 74362P049 A3C 

 Anschweißplatte für Baugröße bis 18 Auslässe (L=180) 74362P050 A3C 

 Anschweißplatte für Baugröße bis 20 Auslässe (L=195) 74362P051 A3C 

 
*jeweils 2 Stück / Verteiler erforderlich 
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  9. ZUBEHÖR 

Verschließen / Öffnen von Auslässen 

 BEZEICHNUNG BESTELL-NR. MATERIAL 

 Verschlussschraube + Klemmringaufnahme 741611851 Stahl ZnNi 

 Klemmring 735113223 Messing 

 Verschlussschraube M10x1 741615741 Stahl ZnNi  

 Dichtung DIN 7603 - A 10x13,5 727121094 Kupfer 

 Kugel 719614114  

 Gewindestift 741072644  

 

 

Zubehör für manuelle Schmierung / Notschmierung 

 BEZEICHNUNG BESTELL-NR. MATERIAL 

 

 

Hochdruckschmiernippel, konisch DIN 71452 –A R1/8“ –keg. 
für Verteilereinlass 

736831514 A3C 

 T-Stück 1/8“ BSP 
 

73449V066 A3C 

 

Weiteres Zubehör wie Handfettpressen, Schlauchleitungen und Verschraubungen finden Sie in unserem Prospekt 
„Abschmierhilfen“.  

 

 

 

 
10. MONTAGE,  INSTALLATION  UND  INBETRIEBNAHME 

 

Die Montage des PVB – Verteilers darf nur von qualifiziertem Fachpersonal durchgeführt werden. Es ist geeignetes, 
handelsübliches Werkzeug zur Montage von Rohrleitungen und Schneidringverschraubungen zu verwenden. 
Wenden Sie sich bei Bedarf an unsere Serviceabteilung. Wir stellen Ihnen Servicetechniker oder Richtmeister für Montage, 
Schulung und Einweisung zur Verfügung – Pauschal oder auf Tagessatzabrechnung. 
 
Einbaulage und Befestigung: 
Die Befestigung des Progressivverteilers erfolgt über zwei Befestigungsbohrungen Ø 7, vorzugsweise mit 
Sechskantschrauben M 6 x 40 und Scheiben. Die Befestigungsschrauben sind standardmäßig nicht Bestandteil des 
Lieferumfangs und müssen als Zubehör separat bestellt werden (siehe Tabelle Seite 13). 

o Der PVB - Verteiler kann in allen Einbaulagen ohne Einschränkung montiert 
werden. Die Seite mit den eingravierten Auslassnummerierungen sollte nach 
oben zeigen (dauerhaft sichtbar). Dadurch liegen auch die Rohrleitungs-
anschlüsse auf der Oberseite, was die Montage der Rohre erleichtert. 

o Die Befestigung muss spannungsfrei auf einer ebenen Fläche erfolgen. 
o Anschweißplatten (optional erhältlich) dürfen nur ohne montierten Verteiler angeschweißt werden. 
 
 
 

  

c- 
Verbindung 

öffnen 

b-Verbindung, 
Auslass schließen 

 

b-Verbindung schließen 
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10. MONTAGE,  INSTALLATION  UND  INBETRIEBNAHME 

Positionierung des PVB - Verteilers: 

o Bei der Installation der Verteiler ist darauf zu achten, dass diese möglichst nah und mittig der angeschlossenen 
Schmierstellen positioniert sind  (soweit möglich). 
 
 
 
 

o Die PVB - Verteiler müssen für Wartungs- und Kontrollzwecke leicht zugänglich sein. 

 
Montage der Rohr- bzw. Schlauchleitungen: 

 

 
o Die Schmierstellenleitungen müssen vor der Montage mit Schmierstoff vorgefüllt werden. 
o Es dürfen ausschließlich saubere Fette bzw. Öle verwendet werden!  

Schmutzpartikel führen zum Blockieren des Verteilers und somit zum Ausfall der Anlage! 
o Es ist auf Sauberkeit während der Montage zu achten!  
o Die Rohrleitungen müssen vor der Schmierstofffüllung und Anschluss an den Verteiler auf evtl. Verunreinigungen  

(z.B. Späne etc.) untersucht und ggf. gereinigt werden 

 
Inbetriebnahme: 
 
 

o Vergewissern Sie sich, dass der Verteiler und alle angeschlossenen Leitungen ordnungsgemäß montiert sind, bevor Sie 
den Verteiler bzw. das Schmiersystem in Betrieb nehmen! 

o Vergewissern Sie sich, dass die angeschlossene Pumpe den zulässigen Betriebsdruck des Verteilers nicht überschreiten 
kann bzw. mit einem Druckbegrenzungsventil abgesichert ist. Besondere Vorsicht ist auch beim Gebrauch von manuellen 
Fettschmierpressen geboten. Diese können meist problemlos einen Druck von über 500 bar erzeugen. 

o Es empfiehlt sich, den Anlagendruck mittels Manometer oder Druckschalter zu überwachen. 
o Prüfen Sie nach fertiggestellter Montage die einwandfreie Funktion und Dichtheit der Anlage an jedem installierten 

Verteiler und Schmierstelle. 

 
Einbaubeispiel: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dauerbetrieb:  
Der Verteiler ist für Dauerbetrieb ausgelegt. Während der gesamten Betriebsphase ist stets darauf zu achten, dass der 
angegebene Betriebsdruck und Temperaturbereich eingehalten wird. Es darf ausschließlich zugelassener Schmierstoff, frei 
von jeglicher Verschmutzung, verwendet werden.  
 
Demontage: 
 
 
Die Demontage des Verteilers darf nur im Stillstand und drucklosen Zustand der Anlage erfolgen.  
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11. WARTUNG  UND  INSTANDHALTUNG 

Der PVB - Verteiler ist grundsätzlich wartungsfrei. Maßnahmen zur Instandhaltung sind bei ordnungsgemäßem Betrieb nicht 
erforderlich.  
 

Vom Öffnen / Zerlegen des Verteilers raten wir dringend ab. Die Kolben sind indviduell in jede Bohrung eingepasst und 
kleinste Verschmutzungen können zu Funktionsstörungen führen. Das Öffnen der Verschlussschrauben und Herausnehmen 
der Kolben darf nur in sauberer Umgebung und durch qualifiziertes Fachpersonal erfolgen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mögliche Störungen und Fehlereingrenzung. 
Störung: Mögliche Ursachen: 
- Leckagen  Verschraubungen sind nicht ausreichend angezogen bzw. haben sich aufgrund von Vibrationen 

gelockert  
 

- Verteiler läuft nicht (mehr) - Blockade in einer angeschlossenen Schmierstelle bzw. Schmierstellenleitung  
    - Blockade im nachgeschalteten Unterverteiler 
    - Kolben innerhalb des Verteilers blockiert aufgrund von Verschmutzung 
    - Keine Schmierstoffversorgung aufgrund eines Pumpen- oder Steuerungsdefekts 

- Keine Schmierstoffversorgung aufgrund einer Leckage oder Verstopfung in der 
  Versorgungsleitung 
 
 

Vorgehensweise zur Fehlereingrenzung: 
 
1. Sicherstellen, dass die Pumpe Schmierstoff fördert. Einlassverschraubung am PVB - Verteiler lösen und Pumpe laufen 

lassen bis Schmierstoff aus der offenen Leitung austritt. Falls kein Schmierstoff gefördert wird, Pumpe und Zuleitung 
überprüfen - ansonsten folgt Schritt 2. 
 

2. Einlassleitung wieder anschließen (bei Anlagenstillstand) und alle angeschlossenen Ausgangsleitungen am PVB - 
Verteiler lösen. Pumpe wieder einschalten. Fließt kein Schmierstoff aus den Verteilerauslässen, liegt eine Blockade oder 
Verstopfung innerhalb des Verteilers vor. Ein Austausch des Verteilers ist erforderlich. Bei der Gelegenheit sollte das 
sichtbare Fett auf Schmutzpartikel untersucht werden, damit das gleiche Problem nicht beim neuen Verteiler oder 
weiteren Anlagenkomponenten erneut auftritt. Läuft der Verteiler nach Lösen der Ausgangsverschraubungen 
einwandfrei, folgt Schritt 3. 
 

3. Die Fehlerursache liegt nicht im Verteiler selbst, sondern in mindestens einer angeschlossenen Leitung oder Schmier-
stelle oder ggf. in einem Unterverteiler. Die gelösten Ausgangsverschraubungen nacheinander wieder anschließen und 
nach jeder einzelnen einen Testlauf durchführen. So kann der Fehler eingegrenzt und die betroffene Leitung gefunden 
werden.  
 

  

Kolben 
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12. ERSATZTEILE 

1. Ersatzteilkit: Dichtungen 
Art.Nr. PVBETA0001 
 
2. Ersatzteilkit: Bewegungsanzeiger 
Art.Nr. PVBETA0002 
 
3. Ersatzteil: Überwachungsschalter 10 – 30 V DC 
Art.Nr. 66925-1311 
 
 
 
 

13. LAGERUNG  UND  TRANSPORT 

Der PVB – Verteiler muss trocken und vor äußeren Einwirkungen geschützt transportiert bzw. gelagert werden. Der zulässige 
Temperaturbereich sollte auch bei der Lagerung eingehalten werden. Im Einzelfall wenden Sie sich bitte an uns zur 
Abklärung.  

 
 
 
 

14. GEEIGNETE  SYSTEMKOMPONENTEN 

Folgende Pumpentypen werden häufig in Verbindung mit dem PVB - Verteiler eingesetzt: 
 

 Pumpentyp Anwendungsfall: 

 Pumpe FZ-A oder FZ-B 
- Drehstrommotor 
- Behälter 8, 15, 30 Liter 
- bis 200 bar 
- bis 12 Auslässe 

- robuste Bauweise für rauhe Industrieumgebung 

- bei Sonderanforderungen für Motoren, Betriebs- 
 spannung, Lackierung, Atex etc. 

- mehr als 2 Pumpenauslässe erforderlich 

 Pumpe Dynamis 
- integrierter Motor (24 V oder 230 V) 
- Behälter 2 Liter und 4 Liter 
- PVB Verteiler anflanschbar 
- Steuerung integriert (optional) 
- bis 300 bar 

- platzsparende Komplettlösung gewünscht mit Verteiler 
 und Steuerung 

- hoher Betriebsdruck erforderlich 

- kein Drehstromanschluss möglich 

- transparenter Behälter bevorzugt 

 Pumpe Dynamis Maxx 
- integrierter Motor (24 V oder 230 V) 
- Behälter 4, 8, 12, 20 Liter  
- PVB Verteiler anflanschbar 
- Steuerung integriert (optional) 
- bis 300 bar 

Weitere Pumpen für besondere Anwendungsfälle auf Anfrage 

 
 


